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Was ist los mit Ihnen?
Sie sind achtundzwanzig und immer noch ohne Mann.

Tnterviews Aonnen ve/scAieden eröffnet werben. Zam
Feis//ie/ so fsieAe Tïte/J, dass Dir der Mm/m/ o#enAieiAt,
m/u/ Dm m*cAscAZa£st, wer//as/«/emew^e/MArt/M//. AcA
so, e/n Mann. Dos wary'a nicAt anders zm erwarte«, m/V

emerso/cAen £rô^/iM/i£s/ra£e.
Das Tnterview e/scAien in der 5cAweizer T/iastrierten.

«Friedhöfe faszinieren mich». Im Horrorfilm «Das
Schweigen der Lämmer» seziert sie Leichen und jagt
Frauenschänder. Privat treibt sie sich am liebsten auf
Friedhöfen herum. Die SI sprach mit dem verrückten
Filmstar Jodie Foster, 28.

t/nd dann a& erstes <//ese Frage:
Sie sind achtundzwanzig und immer noch ohne Mann
- was ist los mit Ihnen?
Sie antwortet, dass sie Angst vor Männern habe, schreck-
liehe Angst sogar. Die Mutter war geschieden und hatte
sich mit anderen alleinerziehenden Frauen, mit denen sie
über Männer fluchte, zusammengetan. Männer seien ihr
von klein auf als Widerlinge, Egoisten und Bastarde
geschildert worden.
7a, das ist eine gate Antwort. Fei 7er näcAsten Frage
muss icA scAom n'Aer den interviewer - ein gewisser XL -
ZdcAe/n.
Finden sie das rückblickend nicht ziemlich verant-
wortungslos von Ihrer Mutter - sie impfte Ihnen ja ge-
radezu ein negatives Vorurteil ein?
Jodie Foster bejaht. Das sei der Punkt, über den es in all
den Jahren Streit gegeben habe zwischen ihr und der
Mutter.
Das tut dem männ/icAen Fgo gut, icA Aöre iAn direkt
au/atmen.
Wir verstehen uns nämlich sehr gut. Sonst hätte ich sie
nicht als meinen persönlichen Manager.
Furzes FtocAen: Hatten Sie nie einen Freund als Mana-
ger?
t/nd scAon Aommt der ndcAsfe FcA/ag:
Natürlich nicht! Männer waren und bleiben für mich
Ungeheuer, Ekel, Brutalisten, Schweine. Ich distanziere
mich bewusst von ihnen.
da, TTerrTnterviewer, nfcAtgerade angeneAm /Argegen-
nAerzusitzen.
Haben Sie ach nie nach Zärtlichkeit gesehnt, nach
einer männlichen Schulter zum Anlehnen? (/Vd/urAcA
Aann d/ese 5cAu//er nur männ/fcA sein/)
Ich kann mich nicht erinnern.

Die Fragen geAen mun/erso weder:
Suchen Sie sich Ihre Filmrollen danach aus, ob sie die
Gattung Mann (7/ bewusst negativ darstellen? (Mit
edier Au/zdA/ung /Arer Fi/mroi/en, um die Frage zu
recAt/èrfzgenJ
Hassen Sie Ihren Vater, weil er Ihre Mutter verlassen
hat? Waren Sie mal beim Psychiater?
Ich möchte mich nicht auf eine Couch legen und einem
Mann Privates anvertrauen.
Es soll auch weibliche Psychiater geben...
Ich gehe mit meinem Privatleben nicht hausieren. Es

gehört mir.
Auch wenn Ihnen geholfen (7/ werden Könnte?

Ich sehe nicht ein, dass ich Hilfe brauche. Ich habe
meinen Beruf, meine Filme, meine Mutter, mein Haus,
mein kleines Auto - was kann ich mehr wollen?
firavo/
Liebe vielleicht?
OcA nein/
Liebe? Ach, ich weiss nicht. Ich lebe jetzt 28 Jahre ohne
sie. Ganz gut.
Vermissen Sie nichts?
Nein.

6*0, und nan einma/ eine VerscAnau^/ause. Diese Frau
Aa/ w/nfc//cA gute Verven/
Das waren d/e ersten zwo'//" von 2P Fragen. OAne Fdder
wäre es e/n Text von z/emd'cAgenau einerAdFeite. iVdcA

zwo/ Fragen ist aucA textmdsszg Ana//// die TTd/fe ge-
scArieAen, was scAeinAar in einem Fin-Feitzgen /nfer-
view mit dodie Foster zu ez/aAren ist.

Die ndcAsten/un/"Fragen Ae/dssen sicA mdden FriedAö-
/en und den LeicAen aus 'Fi/ence o/ tAe damAs '.

Fie erwäAnt, dass sie/ur diese Fo/ie deicAen ange/asst
AaAe.

So etwas Aanny'edocA nicAt nnAinfez/ragtsfeAenge/assen
werden.
Finden Sie das sehr weiblich?
Es interessiert mich nicht, ob das weiblich ist. Ich richte
mein Leben nicht nach irgendwelchen Regeln und Grund-
Sätzen aus.
Am«/a, aAerder f/Aergang zn den ndcAsten Fragen istge-
scAa/t. Vom WeiA/icAen zm den Ge/nA/en.
Haben Sie jemals vor Rührung geweint?
Sind Sie manchmal melancholisch?
Wonach sehnen Sie sich zum Beispiel?

7m ietzten Vierte/sagtdodie Foster, dass sie Finder tieAe.

IVoraa/derAinge doarnaiistsie/ragt oA sie se/Ast Finder
möcAte.

Eigentlich sehr gerne.
Mit oder ohne Mann?

Der arme doMma/zst masste nacA diesem Tnterview Ae-
stimmt zm einem PsycAiater (sicAer md'nn/icA/ Mm sein
Fgo wieder an/znmöAein. Fie meint:
Lieber ohne Mann.
Fs Zdsst iAn nicAt tos.
Haben Sie nicht manchmal Angst davor, allein zu sein
und es zu bleiben?
Nein. Wie viele Frauen sind verheiratet und sind trotz-
dem alleine?

Und sozMsagen an/der Zieigeraden, die FemerAnng znm
'Oscar', densie vorzweidaArena/s Aeste FcAans/zie/erin
in '7Ae Accz/sed'erAieÜ. Zaerst:
Wo steht er?
Wo er hingehört: in meinem Haus, auf der Gästetoilette,
t/nd dann:
Abgeschoben ins WC - weil er ein Mann ist?

Fin interessantes Tnterview, tatsdcA/icA.

iVata/ie FaeAer
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